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darf nicht in Eurer Seele stecken bleiben, darf nicht aus Angst oder "um der 
Liebe willen" verschwiegen werden. Gut, wenn ihr Geschwister Eures 
Vertrauens habt. Das Beichtgeheimnis ist in der evangelischen Kirche nicht 
weniger bindend als im katholischen Beichtstuhl. Auch ich bin gern zum 
seelsorgerischen Gespräch, auch auf schriftlichem Wege, bereit.

4. Ich stehe gerade nach den letzten beiden Tagen unter dem starken 
Eindruck, daß unser lebendiger Herr unter uns ist. Er meint es gut mit uns, 
wenn er uns zur Umkehr ruft. Das Stasi-Thema ist ja nur eins von vielen 
schwierigen Folgeerscheinungen unserer Vergangenheit. Es geht bei der 
Synode um manche anderen sorgen- und hoffnungsvollen Fragen und 
Aufgaben unserer Zeit. Ihr werdet davon hören. Mein Auftrag war es, dies 
eine Euch nahezubringen.

Ich befehle Euch, jeden Bruder und jede Schwester, dem Herrn, der zu 
seinem unzuverlässigen Jünger Petrus sagte: "Siehe, der Satan hat begehrt, 
euch zu sieben wie den Weizen. Ich aber habe für dich gebeten, daß dein 
Glaube nicht aufhöre. Und wenn du dereinst dich bekehrst, so stärke deine 
Brüder." Er helfe uns, daß wir einander stärken in seinem Namen: Jesus!

Euer Bruder Theodor Gill

31


